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So geht feiern. Auf dem groben Holztisch stehen zwischen Bierhumpen 
die halb abgeräumten Schüsseln und Platten eines Festschmauses, des-
sen Höhepunkt zwar vorüber ist, der jedoch ohne Hast verebbt. Letzte 
Scheiben von Schweineleber, Stückchen von koaguliertem Entenblut und 
haarigem Tofu, Hühnerfüße und elfenbeinfarbige Halsschlagadern von 
Ochsen warten darauf, von Stäbchen gepackt und in Münder gesteckt zu 
werden, die zwar schon herrlich satt und matt sind, jedoch immer noch 
gierig auf letzte mögliche Empfindungen von Lust, auf das finale Auf-
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bäumen eines Aromas, einen noch einmal berauschenden Moment der 
Schärfe, eine abschließende Elektrisierung, eine ultimative Konsistenz, 
die Zunge, Zähne und Gaumen tanzen lässt. 

Am Boden stehen Kartons und leere Flaschen. Alle sind betrunken. 
Alle haben Zigaretten zwischen den Fingern. Kein Wunder, wirkt das 
Rauchverbotsschild über ihnen ein wenig verblasst. Ein junger Mann mit 
Brille versucht, seinen Partner zu küssen, doch das Vorhaben ist zu kom-
pliziert für seinen Zustand, also hängt er ihm bloß den Arm über die 
Schulter. Eine Frau mit rosaroter Haarspange spuckt elegant ein Hüh-
nerknöchelchen auf den Tisch, dirigiert dann ihre Essstäbchen durch die 
Luft, wiegt den Oberkörper hin und her, summt den Schlager mit, der 
aus einem Telefon am Nachbartisch plärrt. «Tōngtōng, tōngtōng», wie-
derholt die markige Stimme des Popstars wieder und wieder, was «völ-
lig», «durch und durch» heißen könnte, wenn mich meine Übersetzungs-
app nicht falsch berät.

Es kommt mir vor, als feierten die sechs schon seit Tagen und als 
hätten sie sich für die Ewigkeit an dem Tisch eingerichtet. Plötzlich aber 
stehen sie alle auf, erstaunlich gleichzeitig, erstaunlich schnell. Eine lee-
re Flasche und ein voller Aschenbecher klirren zu Boden. Sie schwan-
ken zum Eingang, kämpfen lachend mit dem schweren Plastikvorhang, 
der die kühle Bierhalle von der Hitze der Straße schützt, schieben sich 
schließlich mit theatralischer Wucht hinaus und sind verschwunden.


